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Das Angebot für Urlauber und Tagesgäste wird ständig erweitert
Touristiker in den Landkreisen St. Wendel und Birkenfeld haben sich für 2019 einiges vorgenommen
Ausgangs- und Mittelpunkt 
der rasanten touristischen 
Entwicklung im Landkreis St. 
Wendel ist und bleibt der Bos-
talsee, der in diesem Jahr 40 
Jahre alt wird. Doch daneben 
gibt es zahlreiche weitere tou-
ristische Highlights, zahlreiche 
weitere Angebote und Aus-
flugsziele, die für jeden Ge-
schmack etwas bieten. Die An-
gebote zusammenzufassen, 
zu bewerben, zu aktualisieren 
und neue anzubieten, auch 
neue Projekte zu entwickeln, 
ist eine der Aufgaben der Tou-
rist-Info Sankt Wendeler Land. 
Die ihre Arbeit natürlich für 
das gesamte Jahr im Voraus 
plant. Für 2019 steht etwa das 
Fortschreiben des Tourismus-
konzepts Sankt Wendeler Land 
bis 2029 an. Grundlage hier-
für ist die Tourismusstrategie 
Saarland 2025 der Landkreise 
und der Tourismus-Zentrale 
Saarland. Darin werden un-
ter dem Motto „Entwicklung 
durch Nachhaltigkeit“ einige 

Handlungsfelder definiert. 
Und daran wird sich Touris-
muskonzept Sankt Wendeler 
Land orientieren.
Ein weiteres Projekt: der vir-
tuelle Gästeführer - eine Soft-
ware, die auf der Internetseite 
der Tourist-Information Sankt 
Wendeler Land angeboten 
wird. Sie ermöglicht durch 
GPS-Ortung, dass Informatio-
nen über Sehenswürdigkeiten 
automatisch auf das Smartpho-
ne gespielt werden, wenn sich 
der Besucher in der Nähe einer 
Sehenswürdigkeit befindet.
Auch das Projekt „Gutes Licht 
für Natur und Mensch“ geht 
weiter voran. Ein Projekt, das 
die Lichtverschmutzung ein-
dämmen will. 2019 werden 
etwa alle Gemeinden des 
Landkreises, Architekten und 
Planungsbüros sowie die Tou-
ristiker im Kreis während einer 
Veranstaltung über die Wege, 
um diese Ziele zu erreichen, 
informiert. Auch eine Internet-
Seite zum Thema entsteht.

Das Projekt „Netzwerk Hören“ 
wird mit den Bosenbergklini-
ken, der Tourismus Zentrale 
Saarland, der Stadt St. Wendel 
und anderen Partnern fort-
geführt. Hörschleifen wurden 
bereits für die Tourist-Informa-
tion Sankt Wendeler Land und 
den Campingplatz Bostalsee 
angeschafft. Nun sollen bei-
spielsweise Betriebe animiert 
werden, Gästezimmer mit hör-
freundlichen Geräten auszu-
statten.
Auch ein Spazierwegekon-
zept entsteht. Schließlich ga-
ben bei einer Befragung 67 
Prozent der Bevölkerung an, 
gerne spazieren zu gehen. Da-
her werden 2019 bestehende 
kleinere Wege, die sich zum 
Spazierengehen ideal eignen, 
erfasst. Am Bostalsee werden 
drei Outdoor-Säulen, die in-
ternetbasiert sind, aufgestellt. 
Diese bieten dann den Gästen 
immer aktuelle Informatio-
nen rund um das St. Wende-
ler Land. Und im See wird die 
Steganlage für Tret- und Elekt-
roboote erneuert. Die über 40 
Jahre alt ist. Kosten: 400.000 
Euro. Bis Saisonbeginn werden 
die Arbeiten abgeschlossen 
sein. 
Der Landkreis Birkenfeld setzt 
auch 2019 auf Fahrrad-, Wan-
der- und Natur- und Ausstel-
lungstourismus. So wird der 
Nahe-Steig, ein 35 Kilometer 
langer Wanderweg, künftig 
eine Verbindung zwischen 
den Bahnhöfen Neubrücke 
und Idar-Oberstein sein. Größ-
tenteils werden schon beste-
hende Pfade wie der „Gewäs-
ser-Erlebnis-Pfad Obere Nahe“ 
bei Hoppstädten-Weiersbach, 
der historische Kirchenpfad 

in Richtung Heimbach, der 
Odels-Uwe-Weg bei Kronwei-
ler und die Traumschleifen 
„Nohener-Nahe-Schleife“ bei 
Nohen, „Gräfin Loretta“ bei 
Frauenberg sowie „Rund um 
die Kama“ bei Oberstein ein-
gebunden. Auf etwa drei Ki-
lometern entstehen derzeit 
noch neue Wege. Auch die 
Ausschilderung ist in Arbeit 
und an einigen Stellen wer-
den Bänke aufgestellt, sodass 
mit einer Eröffnung in diesem 
Jahr gerechnet werden kann, 
freut sich Sandra Wenz von der 
Tourist-Info des Birkenfelder 
Landes. Sie, sowie auch die 
Kollegen der Tourist-Informa-
tionen Baumholder und Idar-
Oberstein zeichnen sich ver-
antwortlich für das Projekt, das 
auf einer Initiative von Landrat 
Dr. Matthias Schneider beruht. 
Zudem liegt der größte Stre-
ckenanteil in der Verbandsge-
meinde Birkenfeld.
Besonders die gute Verkehrs-

anbindung ist für Wande-
rer attraktiv. Immerhin fünf 
Bahnhöfe (Neubrücke, Heim-
bach, Nohen, Kronweiler und 
Idar-Oberstein) befinden sich 
entlang des künftigen Nahe-

Steigs und die Vernetzung 
touristischer Highlights in der 
Region wird somit immer
dichter.

Fortsetzung auf Seite 2

40 Jahre wird in diesem Jahr der Bostalsee, das touristische Zentrum im St. Wendeler Land, alt. Foto: pdk

Herzlich willkommen in Birkenfeld

Birkenfelder Einkaufsnacht
Freitag, 22. März 2019

Die Birkenfelder Fachgeschäfte haben für Sie bis 22 Uhr geöffnet.
3000 Blumengrüße 
erwarten Sie vom 
21.– 23. März 2019 
in den Fachgeschäften 
der Fördergemeinschaft 
Stadt Birkenfeld e.V.

Fördergemeinschaft Stadt Birkenfeld e.V., Postfach 1145, 55759 Birkenfeld,
info@fög-birkenfeld.de – Tel. 06782 / 2204 – www.fög-birkenfeld.de

Termin vormerken:
18. Birkenfelder Leistungsschau am 18. und 19. Mai 2019

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN:
• Marktwertermittlung 
• Verkehrswertgutachten
• Kurzgutachten

• Energieausweise 
• Wärme- + Luftbildaufnahmen
• Alarmsysteme

Wir beraten Sie auch gerne zum Thema Kauf und
Verkauf einer Immobilie
0 68 51  86 39 210
Björn Becker · geprüfter Immobilienbewerter  (EIA/IHK)
Kettelerstraße 2a · 66606 St. Wendel

Wir kennen den Wert
Ihrer IMMOBILIE !

Im Goldenen Engel in Baumholder wird die Dauerausstellung Baumholder 
und die Amerikaner gezeigt. Foto: VG Baumholder
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Der Wanderweg Nahesteig verbindet üer 35 Kilometer die Bahnhöfe Neu-
brücken und Idar-Oberstein. Foto: Sebastian Caspary

Fortsetzung von Seite 1
Mit dem Nahe-Steig wird zu-
dem ein anspruchsvoller Etap-
penweg zum bisher bestehen-
den Angebot in der Region 
hinzukommen. Das ehemali-
ge Hotel „Goldener Engel“ im 
Stadtkern von Baumholder 
gegenüber vom Alten Rathaus 
am Place de Warcq war mit sei-
ner Gaststätte und seinem Saal 
ein wichtiger Ort des gesell-
schaftlichen Lebens. 2007 hat 
die Stadt das Hotelesnsemble 
das lange leerstand erwor-
ben, um es vor dem Verfall 
zu retten. Nach langer Um-
bauphase sind nun im Foyer 
die Touristinformation der 
Verbandsgemeinde Baumhol-
der, ein Cafeteriabereich für 
Besucher sowie einige Funkti-
onsräume untergebracht. Im 
ersten Obergeschoss befinden 
sich die Stadtbücherei und ein 
Veranstaltungsraum. Im zwei-
ten Obergeschoss zeigt das Re-
gionalmuseum die Geschichte 
der Stadt Baumholder und 
die Entstehung des Truppen-
übungsplatzes, und im dritten 
Obergeschoss findet die Dau-
erausstellung „Baumholder 
und die Amerikaner“ ihren 
Platz. Das Regionalmuseum im 
Goldenen Engel ist dienstags 
bis donnerstags von 10 bis 12 

Uhr und mittwochs von 17 bis 
19 Uhr sowie jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt kostet für Besucher ab 
14 Jahren 3 Euro, zwischen 6 
und 14 Jahren 1 Euro, für unter 
Sechsjährige ist er kostenlos.
Schülergruppen zahlen eben-
falls 1 Euro, für Führungen 
wird pro Person ein Aufpreis 
von 1 Euro berechnet.
Auch die Radrundroute um 
den Nationalpark Hunsrück-
Hochwald nimmt Gestalt an 
und geht in die Realisierung. 
Kürzlich kamen aus allen be-
troffenen Kommunen um den 
Nationalpark Hunsrück-Hoch-
wald Bürgermeister und Tou-
ristiker in Birkenfeld zusam-

men, um mit dem Fachbüro 
SWECO aus Koblenz die Ergeb-
nisse der aktualisierten Erstbe-
fahrung der Nationalpark-Rad-
route zu besprechen. Ebenfalls 
in der Expertenrunde dabei 
war der LBM Rheinland-Pfalz 
sowie das Nationalparkamt, 
die Streckenanteile an dem 
Radweg in Verantwortung 
haben. Nach langwierigen 
Abstimmungs- und Antrags-
verfahren für dieses interkom-
munale Großprojekt, freuen 
sich alle Beteiligten, dass mit 
der nun näher rückenden Be-
schilderung des neuen etwa 
80 Kilometer langen Radrund-
weges, ein weiterer Baustein 
zur Bike-Region Hunsrück-
Hochwald hinzukommt. pdk

Alles was die Region zu bieten hat
4. Nationalparkfest und Leistungsschau in Birkenfeld
Der Nationalpark Hunsrück 
Hochwald feiert im Jahr 2019 
seinen 4. Geburtstag. Das ist 
für die gesamte Region ein 
Grund zu feiern. Besonders 
die Nationalparkstadt Birken-
feld nimmt als die Stadt in der 
Nationalparkregion die Her-
ausforderung an und will die 
Region zusammenbringen. 
Zum 18. Mail wird von der 
Fördergemeinschaft Stadt Bir-
kenfeld eine Leistungsschau 
für das heimische Gewerbe 
veranstaltet. Diese Gewerbe 
und Handwerksschau prä-
sentiert nicht nur heimische 
Waren und Dienstleistungen. 
In diesem Jahr wird mit der 
gesamten Nationalparkregi-
on gefeiert.
Die Leistungsschau präsen-
tiert sich von Samstag bis 
Sonntag. Am Sonntag kommt 
dann noch das Nationalpark-
fest dazu. Naturschutzverei-
ne, regionale Dienstleister, 
touristische Highlights und 
landwirtschaftliche Speziali-
täten werden zusätzlich prä-
sentiert.
Die traditionsreiche Leis-
tungsschau findet in Birken-
feld am 18. und 19. Mai 2019 
auf dem Talweiherplatz statt.
Die Leistungsschau ist eine 
Ausstellung von Firmen und 
Dienstleistern aus der Na-
tionalparkstadt Birkenfeld 
und der Verbandsgemeinde 
Birkenfeld. Es soll ein Quer-
schnitt über die Leistungsfä-

higkeit unserer heimischen 
Wirtschaft präsentiert wer-
den. Daher findet man auch 
neben dem Heizungsbauer 
die Parfümerie, neben der 
Goldschmiede das Bestat-
tungsinstitut oder neben der 
Bank die Eisdiele.
Ein bunter Ausstellermix zeigt 
Neuigkeiten und Besonder-
heiten aus allen Branchen.
Parallel findet an beiden Ta-
gen ein Künstler- und Kunst-
handwerkermarkt im Lan-
desmuseum Birkenfeld statt. 
Mitglieder des „Kunstverein 
Obere Nahe“ malen und mo-
dellieren im Museum, Kunst-
handwerker arbeiten rund 
um das Museum - natürlich 
mit Verkaufsausstellung. 
Am Sonntag, 19.05., kommt 
das Nationalparkfest dazu. 

Der Freundeskreis und das 
Nationalparkamt informie-
ren gemeinsam mit Natur-
schutzvereinen, regionalen 
Touristikbüros und Dienstlei-
tern, Nationalparkbetrieben, 
touristischen Highlights und 
landwirtschaftlichen Speziali-
täten über den Nationalpark 
Hunsrück-Hochwald und die 
Nationalparkregion.
Das Nationalparkfest startet 
um 10 Uhr mit einem Öku-
menischen Gottesdienst. Ab 
11.45 Uhr Musikprogramm 
mit Hemmi Donie Quarett, 
Frauenchor Catabile, Clown 
Otsch. Geführte literarische 
und kunsthistorische Wande-
rungen sowie Shuttleservice 
zwischen den Veranstaltun-
gen. 18 Uhr endet die Veran-
staltung. pdk

Ein-/Ausblicke in den Urwald von morgen
Nationalpark-Ausstellung im Hunsrückhaus eröffnet - Eintritt frei
Die erste Nationalpark-Aus-
stellung im Nationalpark-Tor 
im Hunsrückhaus am Erbes-
kopf hat ihre Pforten geöffnet. 
Die neue Ausstellung im noch 
jungen Nationalpark Huns-
rück-Hochwald steht unter 
dem Motto „Willkommen im 
Urwald von morgen“. Auf rund 
300 Quadratmetern erwartet 
den Besucher eine moderne 
Ausstellung. Mit Inszenierun-
gen und interaktiven Expona-
ten entführt sie die Besucher in 
den Urwald des Nationalparks 
von morgen. Kernthemen der 
Ausstellung sind der National-
park, seine alten Wälder mit 
viel lebendigem Totholz, die 

mystischen Moore mit ihren 
einmaligen Biotopen sowie 
die vielfältigen Landschaften 
und Lebensräume.
Szenarien, Projektionen und 
Experimentierstationen ge-
ben Einblicke und Ausblicke 
und vermitteln spielerisch er-
staunliche Fakten. Hierbei gibt 
es Großes und ganz Kleines zu 
entdecken. Besuchern bietet 
die Ausstellung eine Entde-
ckungsreise in den Urwald von 
morgen. Natürlich wird auch 
auf die Geschichte Bezug ge-
nommen.
Der täglich außer montags 
um 13 Uhr stattfindende Ran-
gertreff und der um 14 Uhr 

startende Rangerspaziergang 
ergänzen die Ausstellungsthe-
men.
Die Ausstellung wurde in Zu-
sammenarbeit des National-
parkamtes mit der Agentur 
Kunstraum, Hamburg entwi-
ckelt und realisiert. Das Minis-
terium für Umwelt, Energie, 
Ernährung und Forsten Rhein-
land-Pfalz und die Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt un-
terstützen die Nationalpark-
Ausstellung finanziell. Die 
Nationalpark-Ausstellung im 
Hunsrückhaus am Erbeskopf 
ist täglich außer montags ge-
öffnet. 
Der Eintritt ist frei. pdk

Blick in den Urwald von morgen bietet die neue Ausstellung des Nationalparks. Foto: Konrad Funk

40 Jahre Bostalsee - ab 4. Mai 
wird Schlag auf Schlag gefeiert
40 Jahre Bostalsee - das muss 
gefeiert werden! Daher star-
tet die Veranstaltungsserie 
am größten See im Südwes-
ten in diesem Jahr mit einer 
Geburtstagsparty: Am Sams-
tag, 4. Mai, ab 15 Uhr auf der 
Festwiese Bosen! Ein Fest für 
die Seedörfer, ein Fest für die 
Bevölkerung. Am Nachmittag 
stehen daher die Vereine aus 
den Seedörfern im Rampen-
licht - und vor allem die Kinder. 
Hüpfburg und Kinderschmin-
ken, Zauberei und Luftballons, 
und dazu den Löwenzahn-
Bauwagen aus der gleichna-
migen Fernsehserie mit dem 
Hund Keks! Im Musikpavillon 
treten Vereine aus der Region 
auf. Ab 17.30 Uhr startet das 
Abendprogramm, unter an-
derem mit The Wavebandits. 
Ab 20.30 Uhr singt die be-
kannteste Künstlerin aus dem 
St. Wendeler Land: die Grand-
Prix-Gewinnerin Nicole. Den 
krönenden Abschluss bildet 
eine beeindruckenden Feuer-
show. Von Freitag, 24. Mai, bis 
Sonntag, 26. Mai, heißt es „Ex 
fine goes outdoor: Gartenmes-
se trifft Lifestyle“ - eine Messe 

rund um den Garten unter frei-
em Himmel.
Am Pfingstwochenende von 
Samstag, 8. Juni, bis Montag, 
10. Juni, treffen sich die Hano-
magfreunde am Bostalsee und 
präsentieren Lkw-Oldtimern. 
Am Pfingstsonntag und -mon-
tag sind Groß und Klein ein-
geladen, gemeinsam mit dem 
Bostalseemaskottchen Bosi 
den Geburtstags des Bostal-
sees zu feiern: Während des 
SR 3 - Kinderfestes gibt es 
ein buntes Programm, viele 
Mitmachaktionen und Spiel-
möglichkeiten. Pro Tag gibt es 
zudem je eine SR3-Party mit 
Hardy und Mike zu gewinnen.
Pfingstmontag, 10. Juni, ist 
Sport- und Erlebnistag: Verei-
ne, Verbände und Organisa-
tionen aus der Region stellen 
sich vor.
Beliebt sind die Märkte am 
Bostalsee. Den ersten Markt 
gibt es am 15. und 16. Juni auf 
der Festwiese. Die Festwiese 
ist auch Ort des ersten Street-
food-Festivals am Bostalsee: 
vom 5. bis zum 7. Juli.
Filmgenuss unter freiem Him-
mel gibt es während des Kino-

Open-Airs am 13. Juli. Gezeigt 
wird die Liebeskomödie „Die 
Pariserin“. Der Eintritt ist frei.
Das Seefest am letzten Juli-
Wochenende (27./28. Juli) ist 
wie immer der Höhepunkt 
des Event-Sommers: Ein ab-
wechslungsreiches Programm 
auf mehreren Bühnen rund 
um den See, Gaukler, eine 
Kunsthandwerkermeile, kuli-
narische Spezialitäten und das 
große Musikfeuerwerk zum 
Abschluss wird abgebrannt. 
Mit dabei sind in diesem Jahr 
unter anderem Marquess und 
De Corazón.
Indianer Powwow heißt es 
wieder vom 9. bis 11. August 
im Strandbad. Die Rallye-Elite 
der Welt trifft sich zur ADAC 
Deutschland Rallye vom 22. 
bis zum 25. August am Bos-
talsee Der Servicepark, das 
Zentrum der Rallye, ist auf der 
Festwiese untergebracht.
Sportlich wird es mit Top Race 
Germany, ein Triathlon-Wett-
kampf, am 8. September. Die 
vorerst letzte Veranstaltung 
am Bostalsee 2019: Der Markt 
am Bostalsee am 5. und 6. Ok-
tober. pdk

?
Wussten Sie...

Wuff! - Flyer für Urlaub mit Hund
Im Hunsrück sind diese Vier-
beiner dank des Angebo-
tes der Nationalparkregion 
Hunsrück-Hochwald sogar 
“herzlich willkommen”. 
In der Landschaft zwischen 
Mosel, Nahe und Rhein 
kann aus dem Gassigang 
eine Abenteuertour wer-
den. Schmale Pfade, breite 
Wanderwege, „charmante” 
Höhenunterschiede und ab-
wechslungsreiche Flora und 
Fauna bilden die perfekte 
Kulisse für echte Quality Time 
mit Hund.  Eine große Anzahl 
an Unterkünften, bei dem 

sich der Vermieter gleicher-
maßen auf Erwachsene, Kind 
und Hund freut, macht die 
Urlaubsvorbereitung ange-
nehm einfach. Das umfang-
reiche Angebot im Naturpark 
Saar-Hunsrück und rund um 
den Nationalpark Hunsrück-
Hochwald bietet genug Ab-
wechslung für einen erhol-
samen oder erlebnisreichen 
Wochenendtrip. 
Es hat aber auch das Poten-
zial den Jahresurlaub mit 
wunderbaren Erinnerungen 
zu füllen. Themenwande-
rungen, Hunde-Freizeitpark, 

Ranger- oder Radtouren, Trai-
ningsangebote, Burgen und 
Museen - was Urlauber sich 
wünschen, es ist bereits an-
gerichtet und wartet auf sie. 
Mehr Information, Unterstüt-
zung bei der Suche nach der 
passenden Unterkunft oder 
den ein oder anderen „Ge-
heimtipp“ bieten die Tourist-
Informationen vor Ort oder 
unter www.nationalparkregi-
on-hunsrueck-hochwald.de. 
Dort gibt es auch den Flyer 
„WUFF“ Urlaub- und Freizeit-
gestaltung mit dem Hund - 
im Hun(d)srück. pdk

dass am 20. und 21. September 2019 in der Mes-
sehalle in Idar-Oberstein die Ausbildungs- und 
Fachkräftemesse des Nationalparklandkreis 
Birkenfeld in Kooperation mit der Agentur für 
Arbeit, HWK und IHK stattfindet. Künftige Auszu-
bildende, Studierende oder Fachkräfte können 
an Infoständen der Unternehmen, Universitäten 
und Kammern direkt mit diesen ins Gespräch 
kommen. Zudem findet ein Rahmenprogramm 
rund um Ausbildung, Unternehmerlandschaft 
und Studium statt. In Planung ist für Samstags 
auch ein Fachkräfteforum. pdk
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Leute

Historische Bauwerke 
zum Leben erwecken
Touristik-App von Christoph Göttert als eine 
der besten Masterarbeiten ausgezeichnet

In der heutigen Zeit zählen Vir-
tual Reality (VR) Brillen zu den 
größten Tech-Trends. Insbe-
sondere im Entertainment-Be-
reich erfreut sich die Technik 
immer größerer Beliebtheit, 
ebenso die verwandte Technik 
Augmented Reality (erweiter-
te Realität) (AR), die durch das 
Smartphone Game Pokémon 
Go bekannt wurde. 
Aber auch in den Bereichen 
Archäologie und Tourismus 
bieten VR und AR spannende 
Möglichkeiten der Wissensver-
mittlung.
So finden sich in der Region 
um Birkenfeld einige interes-
sante historische Sehenswür-
digkeiten, wie beispielsweise 
die mittelalterliche Burgruine 
bei Frauenberg oder das gal-
lorömische Hügelgrab Ober-
löstern bei Wadern. Bei einem 
Besuch dieser geschichtsträch-
tigen Orte stellt sich sicher der 
ein oder andere die Frage: „Wie 
sah diese Stätte ursprünglich 
einmal aus?“.
Mit dieser Fragestellung be-
schäftigte sich auch der aus 
dem Landkreis Birkenfeld 
stammende Christoph Göttert, 
Student der Medieninformatik 
am Umwelt-Campus Birken-
feld unter Betreuung von Prof. 

Dr. Martin Rumpler, in seiner 
Masterarbeit. Er entwickelte 
zwei Smartphone-Apps, mit 
denen der ursprüngliche Auf-
bau der Burgruine sowie des 
Hügelgrabes mit Hilfe von AR 
digital visualisiert (sichtbar) 
werden kann. Dazu wird eine 
digitale Rekonstruktion des 
Bauwerks in das Kamerabild 
eines Android Mobilgerätes 
eingeblendet, während der 
Nutzer sich
vor Ort umschaut. Darüber 
hinaus können Hintergrund-
informationen zu den einzel-
nen Bestandteilen angezeigt 
werden. Auf diese Weise kön-
nen sich die Besucher einen 
Eindruck des ursprünglichen 
Aufbaus der Sehenswürdigkeit 
verschaffen.
Die Masterarbeit von Chris-
toph Göttert wurde im No-
vember 2018 von der Hoch-
schule Trier als besonders 
herausragende Abschluss-
arbeit des Fachbereichs Um-
weltplanung/Umwelttechnik 
prämiert. Im Rahmen der fei-
erlichen Veranstaltung in Trier 
wurde ihm neben einer Ur-
kunde ein Preisgeld in Höhe 
von 1.500 Euro, gestiftet von 
der Kreissparkasse Birkenfeld, 
überreicht. uc

Johannes Kühn - einst Winkelgast 
jetzt mitten im Dorf verankert
Mitten in Hasborn steht er 
jetzt - eisern. Eisern hat Jo-
hannes Kühn immer zu seinen 
Heimatort im Schaumberger 
Land gehalten, auch als sein 
Schaffen in seiner Heimat 
mehr belächelt als bewundert 
wurde. Seit den 1980er Jahren 
ist Johannes Kühn aus dem 
Winkelgast-Dasein herausge-
treten und ist ein gefeierter 
und anerkannter Dichter ge-
worden, dessen Ruhm von 
weit außen ins Schaumberger 
Land vorgedrungen ist. Mit 
seinen Gedichten hat er sei-
ner Heimat am Schaumberg 
ein literarisches Denkmal ge-
setzt. 
Er der als Wanderer durch die 
Natur rund um Hasborn im-
mer wieder staunend erlebt. 
Sein Interesse an der Natur 
ist nicht das Interesse eines 
Bauern oder Försters, sondern 

das des Beobachters. Ihm ge-
nügt das Schauen. Dabei sind 
eindrucksvolle Landschafts-
gedichte entstanden, die 
das Hügelland rund um den 
Schaumberg den „Hirt seiner 
Dörfer“ immer wieder neu be-
schreiben.
Am 3. Februar 2019 wurde Jo-
hannes Kühn 85 Jahre alt. Die-
ser Tag war für die Gemeinde 
Tholey ein Anlass, ihren Ehren-
bürger zu ehren. Dazu richtet 
die Gemeinde nicht nur eine 
literarische Geburtstagsfeier 
aus, sondern hat das Aufstel-
len einer Skulptur initiiert.
Diese Skulptur steht in der 
Dorfmitte und zeigt Johannes 
Kühn als Spaziergänger mit 
Buch, Hut und Zigarre, so wie 
ihn viele kennen.
Die 1,80 Meter hohe Skulptur 
aus Cortenstahl wurde von Ka-
rin Mansmann und Hermann-

Josef Colle aus Hasborn künst-
lerisch gestaltet und technisch 
umgesetzt und von der Firma 
Zewe aus Theley gefertigt.
Die Zeiten in denen Johannes 

Kühn nicht die Anerkennung 
fand, die er verdient sind 
längst vorbei.
Nur Gedichte erinnern noch 
daran. gt

Mitten im Dorf steht Johannes Kühn, eisern und fest verankert. Foto: Tholey

„Schon einmal“
Da kehr ein Mann heim von der Schicht und grüßt mich nicht.
Kein Langweilsteher bin ich.
Die Verse sieht man nicht, die ich, wem nur zur Ehr, hinsinn, 
dem Dorf, dem Land vielleicht, für eine Zeitungsecke.
Irgendwann einmal im Abdruck, ganz feierlich
mit schmückenden Umrandungen,
so könnt es kommen, so könnt es werden,
tröst ich mich.

Johannes Kühn

Schritt für Schritt mehr Zusammenarbeit
Landkreis übernimmt Marpinger Lohnkostenabrechnung
Die Effizienz der Verwaltungs-
abläufe steigern, ohne dabei 
an Bürgernähe und Qualität 
zu verlieren - das sind zwei 
Grundprinzipien, die der 
Landkreis St. Wendel beim 
Ausbau der interkommuna-
len Zusammenarbeit, der Zu-
sammenarbeit zwischen der 
Kreisverwaltung und den Ver-
waltungen der Gemeinden, 
verfolgt. 
Dazu gehören viele Themen-
bereiche, hierbei gibt es viele 
Ansatzpunkte.
Einer davon: Ab dem 1. Janu-
ar 2019 übernimmt der Land-
kreis die Personalkostenab-
rechnung für die Gemeinde 
Marpingen. 

„Was vielleicht wenig spekta-
kulär klingt, ist dennoch ein 
wichtiger Schritt nach vorne. 
Es klingt eher unspektakulär, 
weil es Verwaltungsabläu-
fe sind, die im sogenannten 
Back-Office-Bereich passie-
ren, die Bürgerinnen und 
Bürger also kaum oder über-
haupt nicht betreffen, die Ge-
meinde hingegen bedeutend 
entlasten. 
Übrigens leisten wir die Per-
sonalkostenabrechnung be-
reits seit Oktober 2016 schon 
für die Gemeinde Oberthal. 
Dass wir nun auch Marpin-
gen übernehmen, liegt dar-
an, dass die personellen und 
technischen Voraussetzun-

gen nun stimmen. Denn der-
artiges lässt sich nicht über 
Nacht umsetzen. Es ist die 
Summe dieser vielen großen 
und kleinen Schritte, die die 
interkommunale Zusammen-
arbeit in unserem Landkreis 
ausmacht, die auf Konsens 
und Freiwilligkeit beruht“, 
sagt Landrat Udo Reckten-
wald.
„Mit einer gemeinsamen 
Personalkostenabrechnung 
bauen wir überholte Doppel-
strukturen ab und schaffen 
somit Freiräume für andere 
Aufgaben, die dem Bürger zu 
Gute kommen und uns Mög-
lichkeiten für eine moderne 
Verwaltung geben“, stimmt 
der Marpinger Bürgermeister 
Volker Weber zu.
„Noch vor einigen Jahren 
wurden im ganzen Landkreis 
für die Abrechnung der Lohn-
kosten unserer Beschäftigten 
verschiedenste Programme 
benutzt. 
Dank guter Zusammenarbeit 
unter den Gemeinden und 
zwischendem Landkreis ist es 
jetzt gelungen, sich landkreis-
weit auf ein Abrechnungspro-
gramm zu einigen. 
So wurde es auch für die Ge-
meinde Marpingen möglich, 
kurzfristig die Umstellung 
vorzunehmen. Mit kleinen 
Schritten gestalten wir un-
sere Verwaltungen so effizi-
enter und stellen uns für die 
Zukunft auf.“ pdk

Volker Weber (Bürgermeister), André Hoen (Projektleiter Personalkosten-
abrechnung), Landrat Udo Recktenwald (von links). Foto: pdk

?
Wussten Sie...

dass die Zeitschrift Frau im 
Leben in ihrer Märzausgabe 
als Leserreise eine Wander-
tour in den Hunsrück anbie-
tet. Angepriesen wird die 
Tour mit vier geführten Wan-
derungen: “Entdecken Sie auf 
unserer Leserreise ein großar-
tiges Stück Deutschland - lau-
schige Täler, schroffe Felsen. 
sanfte Hügel”. Die Bayard Me-
dia GmbH & Co. KG mit Sitz 
in Augsburg bietet die Leser-
reise in Zusammenarbeit mit 
dem Berghotel Kristall in Idar-
Oberstein Anfang Mai und 
Anfang Juni an. ddt
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Wirtschaft

Landkreis hat sich dem Fairtrade-Gedanken verschrieben
Neu gegründete Steuerungsgruppe will regional aber auch weltweit agieren
Es war Zufall, doch ein passen-
der: Auf den Tag ein Jahr nach-
dem die Kindertagesstätte 
(Kita) Arche Noah Primstal zur 
ersten fairen Kita im Landkreis 
St. Wendel ernannt wurde, 
gründete sich im St. Wende-
ler Landratsamt eine Steue-
rungsgruppe, die die Fairtra-
de-Aktivitäten in der Region 
koordinieren, gemeinsam mit 
weiteren Partnern initiieren 
soll. Denn der Landkreis ist auf 
dem Weg, ein Fairtrade-Kreis 
zu werden.
Fairtrade meint: gerechte Pro-
duktionsbedingungen, soziale 
und umweltschonende Her-
stellung, dabei Achtung der 
Menschenrechte. Vor allem in 
Ländern in denen die mensch-
liche Arbeitskraft noch sehr 
gering eingeschätzt wird. Ge-

rade dort werden viele alltäg-
liche Produkte hergestellt und 
zwar zumeist von Kleinbauern. 
Wer Fairtrade-Produkte kauft, 
kann sich sicher sein, dass 
diese „fair“ hergestellt und ge-
handelt werden, dass die Ent-
lohnung für die Produzenten 
stimmt, dass niemand ausge-
beutet wird. Kurzum: ökolo-
gisch, ökonomisch, sozial.
Fairtrade meint aber noch 
mehr: aufmerksam machen 
auf Missstände, den Fairtrade-
Gedanken vorleben, Umwelt 
und Menschen achten, auch 
mit kleinen Schritten vielleicht 
Großes erreichen. Auf allen 
Ebenen.
Somit gibt es ein Fairtrade-
Siegel nicht nur für fair her-
gestellte und gehandelte Pro-
dukte.

Auch Kommunen können 
„fair“ werden. „Und das wollen 
wir werden“, sagt Landrat Udo 

Recktenwald. „Denn der Fair-
trade-Gedanke passt hervor-
ragend zu unserer Strategie 

der nachhaltigen Regional-
entwicklung, zu unserer Stra-
tegie, regionale Kreisläufe zu 
stärken, die Schöpfung etwa 
durch das Setzen auf erneu-
erbare Energie zu wahren. Das 
sind alles Glieder in einer Ket-
te, sie alle sind gleich wichtig“, 
so der Landrat weiter.
Um eine Fairtrade-Kommune 
zu werden, müssen einige 
Voraussetzungen erfüllt wer-
den: Im Falle eines Landkrei-
ses muss ein entsprechender 
Kreistagsbeschluss vorliegen. 
Dieser wurde im Landkreis St. 
Wendel bereits gefasst. Die 
zweite Voraussetzung: die 
Steuerungsgruppe. 
Und diese hat sich nun ge-
gründet. Bereits mit Arbeits-
gruppen, die die Themen faire 
Beschaffung, faire Aktionen 

und Veranstaltungen, faire Bil-
dung angehen werden.
Die Steuerungsgruppe wird 
auch alles daran setzen, dass 
die nächsten Hürden gepackt 
werden. Denn in 18 Einzelhan-
delsgeschäften und neun Gas-
tronomiebetrieben im Kreis 
müssen mindestens zwei fair 
gehandelte Produkte angebo-
ten werden.
Zudem: In öffentlichen Ein-
richtungen wie Schulen oder 
Kirchen muss es faire Produk-
te geben, Bildungsangebote 
zum Thema fairer Handel an-
geboten werden.
Schließlich: Die Öffentlichkeit 
muss regelmäßig informiert 
werden. Erst dann kann der 
Landkreis St. Wendel zu einem 
Fairtrade-Landkreis ernannt 
werden. Und das will er. pdk

Eva Henn (Landkreis St. Wendel), Fleurance Laroppe, Leiterin der Fairtra-
de-Initiative Saarland, Wynnie Kangwana Mbindyo, Fairtrade-Referentin, 
Landrat Udo Recktenwald (von links) bei der Vorstellung der Steuerungs-
gruppe. Foto: pdk  

Bis 2020 schnelles Internet im gesamten Landkreis
inexio will noch in diesem Jahr 242 Kilometer Glasfaserleitungen verlegen
Bis 2020 soll der gesamte 
Landkreis Birkenfeld über eine 
moderne und zukunftsfähige 
Breitbandinfrastruktur ver-
fügen. Bereits im vergange-
nen Jahr führten Landrat Dr. 
Matthias Schneider und Anja 
Genetsch, Leiterin Vertrieb 
Kommunen bei inexio, den 
symbolischen Spatenstich für 
diese wichtige Infrastruktur-
maßnahme durch. inexio mit 
Sitz in Saarlouis - bereits seit 
zehn Jahren im Landkreis ei-
genwirtschaftlich tätig - hat-
te sich in der Ausschreibung 
durchgesetzt.
Im Rahmen der aktuellen För-
derprogramme von Rhein-
land-Pfalz und dem Bund 
können jetzt knapp 2.700 
Haushalte, die Schulen im 
Landkreis und viele Unterneh-
men erschlossen werden, die 
sich aktuell mit Bandbreiten 
unter 30 Mbit/s begnügen 
müssen. „Die Förderung ist 
eine wichtige Unterstützung 
für gleiche Lebensverhältnis-
se im ländlichen Raum“, sagte 
Landrat Schneider. Insgesamt 
fördern Bund, Land und Kom-
munen den Ausbau mit einem 
Betrag von 8,76 Millionen 
Euro.

inexio wird nach der Feinpla-
nung in diesem Jahr rund 242 
Kilometer neue Glasfasert-
rassen bauen. „Aktuell infor-
mieren wir über die Bürger-
meisterbesprechungen die 
Ortsbürgermeister über un-
sere Planungen und die Zeit-
fenster, mit denen wir planen“, 
erklärt Pascal Münz, Projektlei-
ter im kommunalen Vertrieb 
bei inexio. Die erste dieser Be-
sprechung fand kürzlich in der 
Verbandsgemeinde Herrstein 
statt. Neben einer allgemeinen 
Vorstellung der Inexio GmbH 
stellte Münz für jede Ortsge-
meinde die Anschlusspunkte 

vor, die direkt mit einer Glasfa-
serleitung angeschlossen wer-
den. Dabei werden die
einzelnen Hauseigentümer 
frühzeitig durch ein Anschrei-
ben informiert. Michael Dietz, 
Wirtschaftsförderung des 
Landkreises (WFG BIR mbH), 
wies dabei darauf hin, dass mit 
diesem Schreiben noch ein-
mal darüber informiert werde, 
dass es sich tatsächlich um ein 
gefördertes Projekt des Land-
kreises handele. Münz bat die 
Ortsbürgermeister um Koope-
ration und Unterstützung, um 
das Projekt für alle Beteiligten 
zufriedenstellend zu realisie-

ren. Verbandsbürgermeister 
Uwe Weber zeigte sich erfreut, 
dass es mit diesem Projekt ge-
lingen wird, einen weiteren 
Schritt zur Versorgung der 
Bürgerinnen und Bürger mit 
leistungsfähigen Breitbandan-
schlüssen zu gehen. Er machte 
noch einmal deutlich, dass das 
Vorhandensein hochwertiger 
Breitbandanschlüsse beim 
Kauf, Verkauf oder Miete einer 
Immobilie heutzutage einer 
der wichtigen Entscheidungs-
gründe sei. Pascal Münz be-
richtete, dass die internen Vor-
bereitungen schon begonnen 
haben. Man werde in Gemein-

den, in denen eine größere 
Anzahl Anschlüsse vorgese-
hen sind, zu Versammlungen 
einladen. In Gemeinden, in 
denen nur wenige Anschlüsse 
vorgesehen sind - da ansons-
ten schon eine gute Versor-
gung vorliegt - werde man 
sich direkt mit den Hauseigen-
tümern in Verbindung setzen.
Als grobe Zeitplanung sei vor-
gesehen, dass bis Mitte 2020 
alle Arbeiten durchgeführt 
sind. Neben den direkten An-
sprechpartner der inexio zu 
den Themen Anschluss, Bau 
und Nutzungsverträge wer-
de es für die einzelnen Orts-

gemeinden auch Informati-
onsmöglichkeiten über eine 
Internetseite geben, die in Ver-
bindung mit der Kreisverwal-
tung erarbeitet werde. Weitere 
Informationsmöglichkeiten 
seien ab Baubeginn auch in 
der Verbandsgemeindever-
waltung zu erhalten.
Dietz bedankte sich für die 
sehr gute Zusammenarbeit 
zwischen den Ortsgemeinden, 
den Fachleuten auf der Ebene 
der Verbandsgemeinden und 
der Stadt Idar-Oberstein sowie 
dem durch die Kreisverwal-
tung beauftragten Beratungs-
büro TÜV Nord. Man habe es 
in einer bemerkenswerten 
Geschwindigkeit geschafft, bis 
an diesen Punkt zu kommen. 
Gleichzeitig kündigt er an, 
man beschäftige sich schon 
jetzt, wie man mit einem zu-
künftigen Förderprogramm 
von Bund und Land die heute 
noch über eine Teilnehmeran-
schlussleitung aus Kupfer an-
geschlossenen Häuser zukünf-
tig über Glasfaser anschließen 
könne. pdk
Kontakt: Michael Dietz Tel.: 
+49 6782 15 730 Mobil: +49 
151 12163050 E-Mail m.dietz@
landkreis-birkenfeld.deinexio informierte die Ortsbürgermeister der Verbandsgemeinde Herrstein über ihre Ausbaupläne. Foto: inexio

Gemeinsam Fachkräfte an die Region binden
Landkreis Birkenfeld startet mit IHK und HWK Fachkräfteinitiative
Die Leistungsfähigkeit einer 
Region hängt unter anderem 
von der Innovationsfähig-
keit und der Kreativität ihrer 
Unternehmen ab. Die Wett-
bewerbsfähigkeit der Unter-
nehmen hängt wiederum von 
qualifizierten Fach- und Füh-
rungskräften ab. Aufgrund des 
demografischen Wandels in 
der Gesellschaft wird der Wett-
bewerb um qualifizierte Mit-
arbeiter in den kommenden 
Jahren immer schärfer. Unter-

nehmen fällt es zunehmend 
schwer, ihren Bedarf an Fach-
kräften und Auszubildenden 
zu decken. Die Konkurrenz um 
den Nachwuchs ist groß, die 
Bewerberzahlen sinken und 
die Stärken unserer Unterneh-
men und unserer Region sind 
nicht ausreichend bekannt, so 
sehen es viele Fachleute.
Der Nationalparklandkreis Bir-
kenfeld hat diese Entwicklung 
erkannt, eine Fachkräfteiniti-
ative erarbeitet und will ge-

meinsam mit der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft des 
Kreises, Handwerks- und In-
dustrie- und Handelskammer 
(HWK, IHK) und den Unterneh-
men Instrumente und Gegen-
maßnahmen erarbeiten. Die 
Kampagne bündelt bestehen-
de Maßnahmen wie Veranstal-
tungen, Messen, Fachgesprä-
che oder auch Internetseiten, 
verknüpft sie und macht das 
Angebot in der Region mit ei-
nem einheitlichen Branding 

(Marke) sichtbar. Dabei will 
man sich besonders der sozia-
len Medien bedienen.
Die Initiative richtet sich nicht 
an Zielgruppen außerhalb, die 
in die Region gelockt werden 
sollen. Stattdessen werden 
Menschen angesprochen, die 
in der Region wohnen oder 
aus dem Landkreis kommen. 
Gerade kleineren Unterneh-
men bietet die Kampagne die 
Chance, sich viel schlagkräfti-
ger zu vermarkten, als es ihre 

eigenen personellen und fi-
nanziellen Kapazitäten zulas-
sen würden.
Deshalb wollen die Träger der 
Kampagne die Stärken der 
Unternehmen und der Regi-
on offensiv kommunizieren 
und folgende Ziele anstreben: 
Langfristige Sicherung des 
Fachkräftebedarfs regionaler 
Unternehmen; Förderung von 
Netzwerken; Kooperationen 
und Austausch in der Region; 
Kommunikation von Stärken 

der Unternehmen und der 
Region; Erhalt und Förderung 
einer lebenswerten Region. In 
einem ersten Schritt soll eine 
Kampagne die Initiative unter 
einem Dach versammeln, um 
Aufmerksamkeit in der Ziel-
gruppe der Berufseinsteiger 
beziehungsweise Rückkehrer 
zu erzielen. pdk
Infos zur Fachkräfteinitiative: 
Katrin Schmitt, Tel.: 06782 15 
733, k.schmitt@landkreis-bir-
kenfeld.de
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Sie möchten ihre immobilie verkaufen?
Wir haben den käufer und garantieren 

eine sichere abwicklung!

Weiterbildungsverbund für Allgemeinmediziner
Erste Medizinerin hat ihre Facharztausbildung im Landkreis begonnen
Dem erwarteten und befürch-
teten Hausärztemangel in 
ländlichen Regionen entge-
genzuwirken, das ist das Ziel 
des Weiterbildungsverbundes 
für Allgemeinmediziner im 
Kreis Birkenfeld, der im ver-
gangenen Jahr unterzeichnet 
wurde. Im Rahmen dieses Ver-
bundes hat jetzt eine junge 
Medizinerin im Klinikum in 
Idar-Oberstein ihre Facharz-
tausbildung begonnen. Sie-
ben niedergelassene Ärzte 
aus den Verbandsgemeinden 
Rhaunen, Birkenfeld, der Stadt 
Idar-Oberstein sowie das Kli-
nikum Idar-Oberstein und die 
Elisabeth-Stiftung haben sich 
diesem Verbund angeschlos-
sen. Die Prognosen sind für 

den ländlichen Raum wenig 
erfreulich: Die Zahl der Haus-
arztpraxen wird ebenso wie die 
Zahl der Allgemeinmediziner 
sinken. Der Weiterbildungs-
verbund bietet den jungen 
Medizinern ein „Rundum-sorg-
los-Paket“, um die fünfjährige 
Ausbildung zum Facharzt zu 
unterstützen. Nach Abschluss 
des Medizinstudiums sind zur 
Ausbildung zum Allgemein-
mediziner insgesamt fünf 
Praxisjahre erforderlich, von 
denen 18 Monate in einer Kli-
nik absolviert werden müssen, 
zwei Jahre in einer Facharzt-
praxis und weitere 18 Monate 
nach freier Wahl. Neben der 
Bereitstellung der notwendi-
gen Arbeitsplätze bieten die 

Partner des Verbundes Hilfe 
bei der Suche nach einer Woh-
nung oder einem Haus, einem 
Kita-Platz, passenden Freizeit-
möglichkeiten und einem Job 
für die/den Partner/in. Zudem 
wird eine Perspektive für die 
berufliche Zukunft nach dem 
Facharzt-Abschluss in einer ei-
genen Niederlassung oder in 
angestellter Tätigkeit eröffnet. 
Für die teilnehmenden Praxen 
ist von Vorteil, Weiterbildung-
sassistenten beschäftigen 
zu können. Zudem erhalten 
sie eine Förderung durch die 
Kassenärztliche Vereinigung 
bereits bei Beginn der Weiter-
bildung. Außerdem lassen sich 
über diesen Weg Ärzte an die 
Praxis binden und somit auch 

für eine eventuelle Nachfolge-
regelung oder den Einstieg in 
das Praxisteam interessieren. 
„Von diesem Projekt profitie-
ren alle Beteiligten, vor allem 
zukünftig die Bürgerinnen und 
Bürger. Die wohnortnahe ärzt-
liche Versorgung im National-
parklandkreis Birkenfeld muss 
in unserem Focus liegen, auch 
wenn nach Aussage der Kas-
senärztlichen Vereinigung un-
ser Landkreis momentan noch 
als überversorgt gilt“, so Land-
rat Dr. Matthias Schneider.
Informationen zum Weiterbil-
dungsverbund gibt es auch 
auf der Homepage der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
des Landkreises www.wfg-bir.
de. pdk

Veitsrodter Märkte - eine uralte Tradition
In der neuen Markthalle werden regionale Erzeugnisse angeboten
Die Märkte in Veitsrodt haben 
eine lange Tradition. Seit über 
500 Jahren finden dort Märk-
te statt, allen voran der Veits-
rodter Prämienmarkt, ein uni-
verseller Markt mit Tierschau, 
Krammarkt und Vergnü-
gungspark. Dieser ist mit rund 
150.000 Besuchern der größte 
Prämienmarkt in Rheinland-
Pfalz und findet alljährlich 
am zweiten Juniwochenende 
statt. Vier Markttage bieten 
allerlei Höhepunkte, wie bei-

spielsweise den großen Kram-
markt mit Fahrgeschäften und 
kulinarischen Leckerbissen, 
das Pferderennen, die Verlo-
sung mit vielen Gewinnen, 
die große Tierprämierung und 
vieles mehr. Zudem gibt es 
den Herbstmarkt, den kleinen 
Bruder des Prämienmarkts. Er 
findet alljährlich am vierten 
Wochenende im September 
statt. Auch hier gibt es den alt-
bekannten Krammarkt, sowie 
allerlei Höhepunkte für Pferd 

und Reiter und viele weitere 
tolle Highlights.
Mit dem Bau und der Eröff-
nung der Markthalle im ver-
gangenen Jahr kommt in den 
Monaten März bis November 
immer am ersten Samstag 
im Monat ein Regionalmarkt 
hinzu. Dort werden regiona-
le Produkte angeboten. Und 
das Angebot wird immer öf-
ter angenommen. Heimische 
Produkte, Wurstwaren von 
örtlichen Bauern und Metz-

gern, frisches Obst und Ge-
müse sowie Regionalmarken 
wie die Birkenfelder Originale 
oder SooNahe werden in der 
großzügigen Halle anspre-
chend präsentiert. Auch sind 
die Veitsrodter Märkte stets 
gesellige Treffpunkte und ge-
sellschaftliche Ereignisse, die 
die Menschen der Region zu-
sammenbringen - ein Stück 
regionale Lebensqualität. pdk
Infos auch für Standbetreiber: 
www.veitsrodt.de/maerkte.

In der im vergangenen Jahr eröffneten Markthalle in Veitsrodt werden regionale Produkte angeboten. Foto: VG Veitsrodt

Die Millionenmarke deutlich geknackt
2018 wurden im Landkreis St. Wendel 1.025.088 Übernachtungen registriert
Ein neuer Rekord: 2018 ver-
zeichnete der Landkreis St. 
Wendel über eine Million 
Übernachtungen. „Die Marke 
wurde erwartungsgemäß ge-
knackt.
Seit Jahren sind wir der touris-
tische Motor der Großregion, 
seit Jahren steigen bei uns 
die Ankunfts- und Übernach-
tungszahlen. Der neue Rekord 
ist das Ergebnis einer erfolgrei-
chen Tourismuspolitik, wie sie 
in unserem Landkreis seit Jahr-
zehnten betrieben wird. Einer 
Politik, die durchdacht, mutig 
und konsequent den Touris-
mus fördert - denn Tourismus 
ist aktive Wirtschaftsförderung 
und trägt zur Regionalent-
wicklung bei“, sagt Landrat 
Udo Recktenwald.
Das Statistische Landesamt 
führt 996.398 Übernachtun-
gen im Landkreis St. Wendel 
im Jahr 2018 auf. Saarlandweit 
mit weitem Abstand Spitze 

und ein Plus von 5,4 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr. Je-
doch fließen in diese Statistik 
nur Betriebe ab zehn Betten 
ein. Rechnet man nun die 
Übernachtungen in Betrieben 
bis neun Betten beziehungs-
weise Privatunterkünften hin-
zu, so kommt man für 2018 auf 
1.025.088 Übernachtungen im 
Landkreis St. Wendel.
Diese Zahl hat die Tourist-Info 
Sankt Wendeler Land ermit-
telt.
Gleiches gilt für die Anzahl der 
Ankünfte: Laut Statistischem 
Landesamt verzeichnete der 
Landkreis St. Wendel im ver-
gangenen Jahr 265.728 An-
künfte, ein Plus von 9,2 Pro-
zent.
Die Zahl inklusive kleinerer 
Betriebe im Landkreis St. Wen-
del für 2018: 270.768. Bei den 
inländischen Gästen stieg die 
Zahl der Ankünfte 2018 um 
10,3 Prozent an und die der 

Übernachtungen um 6,2 Pro-
zent. Ebenfalls gestiegen sind 
die Anteile bei den auslän-
dischen Gästen mit 188.345 
Übernachtungen. Damit ist 
der Landkreis St. Wendel wie-
der absoluter Spitzenreiter im 
Saarland, gefolgt vom Regio-
nalverband Saarbrücken mit 
rund 127.000 Übernachtun-
gen.
Weiter positiv haben sich die 
Zahlen in der Gemeinde Noh-
felden entwickelt, die bei den 
Ankünften 2018 ein weiteres 
Plus von 11,9 Prozent
und bei den Übernachtungen 
von 6,3 Prozent gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum er-
reicht hat. Die Gemeinde Noh-
felden liegt mit rund 172.000 
Auslandsübernachtungen 
an einsamer Spitze aller Ge-
meinden des Saarlandes. Die 
meisten ausländischen Über-
nachtungen im Landkreis St. 
Wendel wurden von Gästen 

aus den Niederlanden, gefolgt 
von Gästen aus Frankreich, 
Belgien und der Schweiz ge-
bucht.
Recktenwald: „Die gute Aus-
lastung des Ferienparks und 
die großartige Nachfrage der 
Seezeitlodge in der ersten 
ganzjährigen Saison am Bos-
talsee haben entscheidend 
zu der Rekordmarke beige-
tragen, ebenso die Wieder-
eröffnung des Jugendgäste-
hauses Tholey. Aber auch die 
anderen Häuser verzeichnen 
gute Nachfrage, die Zahl der 
Ferienwohnungen steigt, die 
Region wird immer belieb-
ter. Dazu tragen die reizvolle 
Landschaft und das vielseitige 
Veranstaltungs- und Freizeit-
angebot bei.“ Wichtig sei dem 
Landkreis dabei aber auch 
touristisches Wachstum mit 
Augenmaß zur Wahrung der 
Naherholung für dieBürgerin-
nen und Bürger. pdk
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Umwelt-Campus Birkenfeld übertrifft Vorjahresergebnis:
„Grünste Hochschule Deutschlands“ und weltweit auf Platz 6

Zum zweiten Mal hat es der 
Umwelt-Campus Birkenfeld 
unter die weltweit zehn ‚grüns-
ten’ Hochschulen geschafft! 
Vom hervorragenden Platz 10 
des Vorjahres im weltweiten 
Ranking umweltschonender 
Hochschulstandorte hat er sich 
nun deutlich auf den 6. Platz 
verbessert. Alle Konkurrenten 
der deutschen Hochschulland-
schaft, darunter als zweit- und 
drittbeste in Deutschland die 
Universität Bayreuth sowie die 
Freie Universität Berlin (welt-
weit Platz 28 und 29), konnte 
der Standort hinter sich lassen. 
Unbestritten ist der Umwelt-
Campus Birkenfeld die beste 
deutsche Hochschule im ak-

tuellen GreenMetric-Ranking, 
dessen Ergebnisse zum Jah-
reswechsel 2018/2019 veröf-
fentlicht wurden.
Der Umwelt-Campus Birken-
feld, auf dem Gelände eines 
ehemaligen Reservelazarett 
der amerikanischen Streitkräf-
te, hat sich seit der Gründung 
1996 als Konversionsprojekt 
zum Campus mit beispielhaf-
ter Umwelttechnik entwickelt. 
Er befindet sich im Nahetal 
bei Neubrücke. Damit zählt 
der Standort der Hochschule 
Trier inzwischen zu den erfolg-
reichsten Konversionsprojek-
ten in ganz Rheinland-Pfalz.
Als Null-Emissions-Campus 
deckt er seinen Strom-, Wär-

me- und Kältebedarf durch 
erneuerbare Energien 100 Pro-
zent CO2 -neutral. Modernste 
ökologische Gebäude- und 
Anlagentechnik ist eines der 
Aushängeschilder dieses 
Standorts der Hochschule 
Trier. Alle Studiengänge befas-
sen sich mit dem Thema Um-
welt und Nachhaltigkeit aus 
technischer, wirtschaftlicher 
oder rechtlicher Perspektive. 
Dieses thematische Bindeglied 
innerhalb der Studiengänge 
fördert eine intensive und in-
terdisziplinäre Zusammenar-
beit zwischen den einzelnen 
Fachdisziplinen. uc
Infos: 
http://greenmetric.ui.ac.id/Der Umwelt Campus in Neubrücke auf einen Blick. Foto: pdk

Erweiterungsbau an der GmS Freisen fast fertig
Kosten des 4,2 Millionen-Projektes werden gehalten oder gar unterschritten
Auch wenn die Fassadenar-
beiten noch nicht ganz abge-
schlossen sind - Schuld daran 
trägt der frühe Wintereinbruch 
2018 -, läuft im Neubau der 
Gemeinschaftsschule Freisen 
bereits seit Anfang Januar der 
Schulbetrieb. Ein Großprojekt, 
das von Beginn an mit 4,2 
Millionen Euro veranschlagt 
wurde. „Es ist die größte Maß-
nahme dieser Art an unseren 
Schulen in den vergangenen 
Jahren, die den Schulstandort 
Freisen sichert und stärkt“, sagt 
Landrat Udo Recktenwald.
Die geplanten Baukosten wur-
den nicht überschritten - viel-
mehr sieht es so aus, dass sie 
unterschritten werden. Das 

saarländische Ministerium 
für Inneres, Bauen und Sport 
beteiligt sich über eine Be-
darfszuweisung mit 1 Million 
Euro am Neubau. „Es ist gut 
angelegtes Geld, der Land-
kreis St. Wendel braucht sich 
als Schulstandort nicht vor 
anderen zu verstecken“, merkt 
Minister Klaus Bouillon an. Der 
Landkreis ist als Schulträger 
für den Neubau zuständig. 
Recktenwald: „Wir haben na-
türlich keinen Einfluss auf die 
Unterrichtsgestaltung, können 
jedoch mit infrastrukturellen 
Verbesserungen an unseren 
Schulen zur Qualität des Unter-
richts beitragen. Und das las-
sen wir uns auch einiges kos-

ten. Der Neubau in Freisen war 
notwendig, denn bisher hatte 
die Schule lediglich die Voraus-
setzungen für eine Vierzügig-
keit (vier Parallelklassen), nun 
ist eine Fünfzügigkeit möglich 
- mit zusätzlichen Klassen- und 
Funktionsräumen, einem Leh-
rerzimmer, einem EDV-Raum 
und Platz für die Verwaltung.“ 
Der Kreistag hatte die Maßnah-
me bereits 2016 beschlossen. 
In enger Abstimmung mit der 
Schule wurden dabei die Pläne 
entwickelt: Ein dreigeschos-
siger Erweiterungsbau sollte 
entstehen. 2017 dann der Bau-
beginn: ab März die Erdaus-
hub- und Rohbauarbeiten, 
bereits im Mai die Grundstein-

legung. Im November stand 
der Rohbau, im Dezember 
folgte das Richtfest. Bis Mitte 
Oktober 2018 waren die Ar-
beiten im Wesentlichen abge-
schlossen. Neun Ingenieurbü-
ros und 33 Baufirmen waren an 
diesem Großprojekt beteiligt. 
Ein Großprojekt, bei dem von 
Anfang bis Ende fast alles nach 
Plan lief, bei dem die Kosten 
nicht überschritten wurden, 
das sehr wahrscheinlich we-
niger kosten wird als geplant. 
Doch dies steht erst im Herbst 
2019 fest, denn dann wird die-
ses Großprojekt mit der Fer-
tigstellung der Außenanlage 
auch endgültig abgeschlossen 
sein. pdk

Bis auf die Fassadengestaltung und die Außenanlagen ist der Erweite-
rungsbau der GmS Freisen fertig. Foto: pdk

Digital die Qualität des Riesenangebotes steigern
Das Saarland hat über 100 Museen - Manpower und Zusammenarbeit tut Not
In den 1970er und 80er Jah-
ren gab es einen regelrechten 
Museumsboom im Saarland. 
Daher sieht die saarländische 
Museumslandschaft bis heute 
auf dem Papier gut aus: Über 
100 Museen bei etwa 1 Million 
Einwohnern. Breit gestreut ist 
dabei die Themenwahl: Hei-
mat- und historische Museen 
bilden das Gros, doch auch 
die Themen Kunst, Technik 
oder Naturkunde werden an 
verschiedenen Standorten be-
spielt. Soweit auf dem Papier. 
Doch wie sieht es in der Praxis 
aus? „Quantität bedeutete lei-
der nicht Qualität“, sagt Rainer 
Raber, Geschäftsführer des 
Saarländischen Museumsver-
bandes (SMV). Der SMV hat vor 
über zehn Jahren begonnen, 
einen Museumsentwicklungs-
plan zu erstellen. Dieser wurde 
nun im Landkreis St. Wendel 
präsentiert.
Untersucht wurden jedoch 
nur die SMV-Mitglieder - und 
nicht alle Museen haben sich 
diesem Verband bisher ange-
schlossen. „Somit haben wir 
rund 88 Prozent der saarlän-
dischen Museen untersucht“, 

erläutert Raber. Eine Erkennt-
nis: das Durchschnittsalter 
des Personals ist hoch. Raber: 
„Jene, die vor rund 40 Jahren 
die Museen gegründet haben, 
sind immer noch am Ruder. Es 
fehlt der Nachwuchs.“
Dabei werden die meisten 
Häuser ehrenamtlich betrie-
ben. Im Landkreis St. Wendel 
sind es 13 von 16 Museen, die 
SMV-Mitglieder sind. „Das Eh-
renamt zu unterstützen und 
zu begleiten ist für uns als 
Landkreis eine wichtige Auf-
gabe. Dies gilt auch in Muse-
en“, ist Landrat Udo Reckten-

wald überzeugt. „Schließlich 
haben Museen für uns eine 
enorme Bedeutung: Sie leis-
ten einen Beitrag zur Identi-
tätsstiftung, sie bringen uns 
unsere Heimat näher - sind 
somit ein Mosaikstein der 
nachhaltigen Regionalent-
wicklung im Kreis. Auch für 
den Tourismus-Landkreis St. 
Wendel sind Museen wertvoll. 
Es gilt nun, bei allen finanzi-
ellen und personellen Prob-
lemen, Wege zu finden, die 
Museumslandschaft in der Re-
gion zukunftsfest zu machen“, 
so der Landrat weiter.

Ein Thema dabei: die Digita-
lisierung. „Eine große Heraus-
forderung“, sagt Raber. Denn 
nur eines der SMV-Mitglieder 
im Landkreis St. Wendel, die 
Stiftung Kulturbesitz Marpin-
gen, habe bisher seine Ex-
ponate digital erfasst. Dabei 
biete der SMV seinen Mitglie-
dern diesen Service kostenlos 
an. Was fehlt: die Manpower, 
denn die Exponate müssen 
von den Museen erfasst, foto-
grafiert, beschrieben werden.
Auch wenn die Ergebnisse 
des Museumsentwicklungs-
plans teilweise ernüchternd 
sind - verzagen sei keine Op-
tion. Raber: „Es gilt, neue Ko-
operationsformen zu finden, 
Museen als Orte der Begeg-
nung zu entwickeln, Paten-
schaften, runde Tische anzu-
bieten, sich auszutauschen.“ 
Einen ersten Austausch gab 
es nun im Landkreis St. Wen-
del. Hier fiel landesweit der 
Startschuss. Nun sind alle 
gefragt, Ideen und Konzepte 
zu entwickeln, um die Muse-
umslandschaft nicht nur im 
St. Wendeler Land zukunfts-
fest zu machen. pdkBlick in das Museum für Mode und Tracht in Nohfelden. Foto: pdk  
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Vorbildliche „Sterne des St. Wendeler Landes”
Erstmals Menschen die Besonderes geleistet haben, aufgefallen sind, ausgezeichnet
Sie sind Vorbilder, auf den 
unterschiedlichsten Gebie-
ten aktiv, sie glänzen durch 
besondere Talente, besonde-
re Taten, machen durch ihre 
Aktivitäten den Landkreis St. 
Wendel bekannter, lebendi-
ger, lebenswerter. Sie spiegeln 
die Vielfalt der Region wider, 
strahlen weit über die Land-
kreisgrenzen hinaus, werben 
für die Region. Sie sind „Sterne 
des St. Wendeler Landes“. Sie 
sind Menschen, Vereine, Orga-
nisationen aus dem St. Wen-
deler Land. Ihre Erfolge sind 
anerkennenswert.
Daher hat Landrat Udo Reck-
tenwald zum ersten Mal die 
„Sterne des St. Wendeler Lan-
des“ verliehen. „Wir leben in 
einer lebens- und liebenswer-

ten Heimat, authentisch und 
einzigartig wie ihre Bürge-
rinnen und Bürger. Viele sind 
engagiert, einige ehren wir 
zum ersten Mal mit dem ‚Stern 
des St. Wendeler Landes‘. Es ist 
eine Auswahl, nicht erschöp-
fend, die ein buntes Schlag-
licht wirft auf das, was in unse-
rem Landkreis passiert. Es sind 
Menschen, die aufgefallen 
sind, die besonderes geleistet 
haben“, erläutert der Landrat.
Wie der Rennrollstuhlfahrer 
David Scherer aus Marpin-
gen, mehrfacher Deutscher 
und Süddeutscher Meister, 
2018 Teilnehmer an den Eu-
ropameisterschaften in Berlin. 
Oder das Tischtennisteam der 
Lebenshilfe St. Wendel, das 
mehrere Medaillen bei den 

Special Olympics 2018 in Kiel 
mit nach Hause bringen konn-
te. Zahlreiche Erfolge kann 
auch Johanna Recktenwald, 
Para-Biathletin aus Marpin-
gen, bereits verzeichnen. Und 
war, während im Bliesener 
Gemeindezentrum die „Sterne 
des St. Wendeler Landes“ ver-
liehen wurden, auf dem Weg, 
weitere zu erringen. Wort-
wörtlich auf dem Weg: Sie saß 
im Flieger nach Kanada, denn 
sie gehört zur deutschen De-
legation, die an den Prince 
George 2019 World Para Nor-
dic World Championships teil-
nimmt. Kurzerhand wurde die 
Preisübergabe vorverlegt und 
gefilmt.
Nicht nur sportliche Erfolge 
standen im Fokus der Veran-

staltung, sondern auch her-
ausragende kulturelle Leistun-
gen. Herausragendes hat der 
Hasborner Dichter Johannes 
Kühn, vor kurzem 85 Jahre alt 
geworden, während seines 
gesamten Lebens geleistet. 
Viele seiner Gedichte wurden 
in verschiedene Sprachen 
übersetzt, zahlreiche Aus-
zeichnungen hat er für sein 
Werk erhalten. Einige seiner 
Gedichte finden sich sogar in 
französischer Übersetzung in 
der Bibliothèque de la Pléia-
de, einer Buchreihe, die die 
bedeutendsten Werke der 
Weltliteratur vereint. Pléiade, 
das Siebengestirn, der Name 
einer Dichtergruppe, nach der 
die Bibliothèque de la Pléiade 
benannt ist - darin Johannes 
Kühn, ein heimatverbundener 
Lyriker und lyrischer Weltbür-
ger, ein Stern des St. Wendeler 
Landes.
Wie auch die Schülerin Anika 
Blatt, die vielleicht bald Einzug 
halten wird in internationale 
Anthologien. Bereits jetzt zog 
die Nachwuchsschriftstellerin 
mit dem Gewinn des Online-
Märchenwettbewerb „Alles 
Liebe oder was“ die Aufmerk-
samkeit auf sich. Ein Talent aus 
dem St. Wendeler Land, das 
während der Veranstaltung ihr 
Märchen „Zauberhafte Quer-
flöte“ vorlas.
Für seine fotografische Dicht-
kunst wurde Anton Didas aus 
Theley geehrt. 3000 Kilometer 

Menschen, die weit über die Grenzen des Landkreises hinaus strahlen wurde erstmals als Sterne des St. Wendeler 
landes ausgezeichnet. Foto: pdk

Nicht zuerst nach den Kosten fragen
Landkreis St. Wendel erwartet, dass ÖPNV-Reform rasch umgesetzt wird
Es kommt Bewegung in den 
Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) im Saarland: Ein 
Gutachten schlägt zahlreiche 
Reformen vor, unter anderem 
eine Tarifreform: neue Pau-
schal-Tarife, gesonderte Tarife 
für bestimmte Personenkreise 
und vieles mehr. Ein großer 
und wichtiger Schritt in die 
richtige Richtung zur Schaf-
fung eines attraktiven, einfa-
chen, bedarfsgerechten und 
bezahlbaren ÖPNV bewertet 
der St. Wendeler Landrat Udo 
Recktenwald diese Vorschlä-
ge.
Seit Jahren bohre der Land-
kreis St. Wendel in dieser 
Hinsicht dicke Bretter und er 
sei froh, dass dies nun erste 
Früchte trage. Udo Reckten-
wald: „Mobilität ist Daseinsvor-
sorge, gerade im ländlichen 
Raum. Vor dem Hintergrund 
wegbrechender Infrastruktu-
ren in kleinen Dörfern ist es 
wichtig, den Menschen eine 
bezahlbare und flexible An-
bindung an die größeren Orte 
zu bieten, damit sie die not-
wendigen Dienstleistungen 
in Anspruch nehmen und am 
Gesellschaftsleben teilhaben 
können.“
Der Landkreis St. Wendel habe 
mit seinem engagierten ÖP-
NV-Team bereits in den letz-
ten Jahren auf eigene Faust 

versucht, Anreize zu setzen, 
etwa beim Senioren-Ticket. 
Dennoch blieben viele, auf der 
ungerechten Wabenstruktur 
basierende Ungereimtheiten, 
etwa im landkreisübergrei-
fenden Schülerverkehr. Udo 
Recktenwald betont, man 
dürfe an diese grundlegende 
Reform nicht mit der Finanz-
Schere im
Kopf herangehen und zuerst 
fragen, was das alles kostet. 
„Natürlich entstehen Mehr-
kosten. Das ist es aber auch 
wert, um Menschen Mobilität 
zu sichern und gleichzeitig 
durch den Umstieg vom Auto 
auf den ÖPNV auch ökolo-
gisch Sinnvolles zu tun.“
Die durch diese Reform ent-
stehenden Mehrkosten müss-
ten alle Aufgabenträger, also 
Land und Landkreise, in ge-
meinsamer Verantwortung 
tragen. Er sei froh, so Reck-
tenwald, dass alle Aufgaben-
träger grundsätzliche Zu-
stimmung zu dieser Reform 
signalisiert hätten.
Udo Recktenwald: „Die Re-
formvorschläge folgen dem, 
was wir als Landkreis uns auch 
vorstellen, um den ÖPNV be-
darfsgerechter und bezahl-
barer zu machen, gleichzeitig 
einfacher und flexibler. Ziel 
ist es, mit einem pauschalen 
und kostengünstigen landes-

weiten Schülerticket inklusive 
Geschwisterrabatt und Schü-
lerfreizeitticket die Benach-
teiligung von Schülern über 
Landkreisgrenzen hinweg zu 
überwinden und gleichzeitig 
den Geldbeutel der Eltern zu 
schonen. 
Ziel ist es, das in St. Wendel 
bereits praktizierte günstige 
Seniorenticket landesweit 
pauschal anzubieten, um zur 
Nutzung von Infrastruktur 
den älteren Menschen die 
Fahrt in den größeren Ort 
zu erleichtern. Ziel ist es, im 
Rahmen eines Sozialtickets 
die Kosten für sozial Bedürf-
tige auf den Hartz IV-Satz für 
Mobilität zu reduzieren, um 
keine Zusatzkosten für die Be-
troffenen zu verursachen. Ziel 
ist es, mit nur noch zwei un-
terschiedlichen Tageskarten 
familienfreundliche Preise für 
zwei Erwachsene mit Kindern 
und für bis zu fünf Personen 
mit Kindern anzubieten. Ziel 
ist es, mit dem Jobticket und 
einem Angebot für Auszubil-
dende möglichst unter Ein-
bindung der Arbeitgeber die 
Nutzung für Berufstätige zu 
verbessern.“
Udo Recktenwald ist über-
zeugt, dass mit einer solchen 
Tarifreform, die konkret in den 
nächsten Monaten auszuar-
beiten ist, das Land und die 

Regionen einen deutlichen 
Schritt nach vorne machen, 
um die Nutzung des ÖPNV 
nicht nur zu vereinfachen, 
sondern auch bedarfsgerech-
ter, flexibler und bezahlbarer 
auszugestalten, damit mehr 
Menschen auch im Interesse 
der Umwelt dieses Angebot 
nutzen können und auch nut-
zen wollen. 
„Natürlich ist die Tarifreform 
nur einer, wenn auch ein 
zentraler Baustein zur Ver-
besserung des ÖPNV und sei-
ner Nutzung im Land. In der 
weiteren Folge werden wir 
auch über die Strukturen mit 
vielen Aufgabenträgern und 
unterschiedlichen Systemen 
(eigene Verkehrsbetriebe, 
Bruttoausschreibung, eigen-
wirtschaftlicher Verkehr), die 
generelle Finanzierung, at-
traktivere Bedingungen für 
Busfahrer zur Stärkung des 
Berufsbildes durch bessere 
Bezahlung und Arbeitsbedin-
gungen sowie über die weite-
re Digitalisierung im ÖPNV im 
Interesse einer weiteren Fle-
xibilisierung zu reden haben. 
Wenn ich eine Pizza bestelle, 
will ich die in 30 Minuten es-
sen.  Wenn ich eine Fahrmög-
lichkeit brauche, muss auch 
die über On Demand-Ange-
bote (auf Nachfrage) relativ 
schnell verfügbar sein.“ pdk

hatte er, immer seine Kamera 
dabei, im St. Wendeler Land 
zurückgelegt, gekonnt Motive 
eingefangen, die die Einzigar-
tigkeit der Region darstellen. 
Daraus ist der Bildband „Un-
sere Heimat - Eine Hommage 
an das St. Wendeler Land“ ent-
standen - dessen Erlös zu 100 
Prozent einem guten Zweck 
zukommt.
Gutes leistet auch Helmut 
Zimmer, Dachdeckermeister 
und Zimmerer aus St. Wendel. 
Sein Betrieb errang den ersten 
Platz im Bundeswettbewerb 
„Das hat Potenzial!“, ausge-
zeichnet für herausragendes 
Engagement im Bereich Nach-
wuchsförderung und Berufs-
orientierung. Denn Zimmer 
bildet nicht nur aus, sondern 
vermittelt Praktika und Ausbil-
dungsplätze, geht in die Schu-
len, bietet Projekte an. Ein 
Unternehmer, dem die Region 
am Herzen liegt, der für die 
Region wirkt, der mit seinem 
Betrieb vorbildliche Regional-
entwicklung betreibt.
Nachhaltige Regionalent-
wicklung - im St. Wendeler 
Land ist dieser Ausdruck eng 
mit dem Namen Werner Feld-

kamp verbunden. Feldkamp 
war von 1994 bis 2018 erster 
Vorsitzender der Kultur-Land-
schafts-Initiative St. Wendeler 
Land (KuLanI), ist nun Ehren-
vorsitzender. Seit 25 Jahren 
kümmert sich die KuLanI ge-
meinsam mit vielen Partnern 
um eine nachhaltige Regio-
nalentwicklung im Landkreis 
St. Wendel, um den Erhalt der 
Kulturlandschaft, um das kul-
turelle Erbe der Region, um 
Natur, Kultur und Mensch - 25 
Jahre war Feldkamp der Mo-
tor, Initiator, Pionier. Ein Stern 
des St. Wendeler Landes.
Die KuLanI gründete sich 
übrigens 1994 während der 
Walhauser Köhlertage, die alle 
fünf Jahre über die Bühne ge-
hen, für die die AG Walhauser 
Vereine zuständig ist. Ein wei-
teres Highlight im St. Wende-
ler Land, das den Landkreis 
bekannter macht, das Beson-
dere, Einzigartige zeigt. Eine 
organisatorische Meisterleis-
tung, gestemmt von der AG. 
Leuchtende Sterne gibt es in 
der Region viele. Daher gibt 
es auch im kommenden Jahr 
„Sterne des St. Wendeler Lan-
des”. pdk

Erbbaurecht vereinbart 
Freizeitweg Freisen/Nonnweiler bis 2022 fertig
Die Vorarbeiten für den Frei-
zeitweg Freisen-Nohfelden-
Nonnweiler sind im vollen 
Gange, ein weiterer wichtiger 
Schritt wurde bereits Ende 
2018 getan: Die Bürgermeis-
ter der Gemeinden Freisen, 
Nohfelden und Nonnweiler 
haben mit der Naturland 
Ökoflächen-Management 
GmbH (ÖFM) Erbbaurechts-
verträge abgeschlossen. Die-
se besagen, dass die ÖFM den 
Gemeinden 40 Jahre lang ei-
nen elf Meter breiten Streifen 
für den geplanten Freizeit-
weg verpachtet. 
Danach geht die Fläche in 
den Besitz der Gemeinden 
über.
Die ÖFM hatte zuvor das Land 
von der Bahn gekauft und ist 
nun ihrerseits verpflichtet, 
Rodungsarbeiten vorzuneh-
men und dort, wo noch vor-
handen, Gleise abzubauen. 
Die Gleise in der Gemeinde 
Freisen wurden bereits vor 
einigen Jahren abgebaut, 
die Rodungsarbeiten sind 
dort fast abgeschlossen. Der 
komplette Freizeitweg soll im 
Herbst 2022 fertig sein.
Ein Weg, der nicht nur vom 
Land, sondern auch vom 
Bund finanziell gefördert wer-
den soll - vom Bund werden 
rund fünf Millionen Euro aus 
dem Programm „Klimaschutz 
durch Radverkehr“ des un-

desministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Re-
aktorsicherheit in Aussicht 
gestellt. Denn der geplante 
Weg soll auch als Zubringer 
zu vielen Betrieben und öf-
fentlichen Einrichtungen wie 
Schulen, Sportplätzen und 
Schwimmbädern dienen - ein 
großes Plus aus Sicht des Bun-
des. Dank dieser Förderung 
können auch die Brücken-
bauwerke nachhaltig saniert 
werden, was die Gemeinden 
mittelfristig finanziell stark 
entlastet. Die Gesamtkosten 
des Projektes: etwa 9,3 Millio-
nen Euro.
Ein Großprojekt, das etappen-
weise umgesetzt wird. Die 
weiteren Schritte: Das Fräsen 
des Bahnschotters und die 
Sanierung der Brücken im Fr-
eisener Bauabschnitt. 
Der Bau des Weges beginnt 
hier im Sommer. 
Für die Brückenbauwerke in 
den Bauabschnitten Nohfel-
den und Nonnweiler werden 
die ingenieurtechnischen 
Planungen beauftragt. 
Jedoch können die Ausschrei-
bungs- und Vergabeverfah-
ren erst angegangen werden, 
wenn die offizielle Förder-
zusage - inoffiziell liegt sie 
bereits vor - des Bundesum-
weltministeriums eingegan-
gen ist.  Diese wird Ende April 
erwartet. pdk
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März

08.03.:
Saar-Pfalz-Rallye DM: Schloßplatz St. Wendel

09.03., 16.03., 20.3., 23.03., 30.3.

Weltraum-Akademie: Center Parcs Park Bostalsee, 18 Uhr
09.03.:

Die Tollkirschen - Angetörnt & Abgefahren: Frauenkabarett, Saalbau 
St. Wendel, 20 Uhr
Jazzförderkreis St. Wendel - Konzert mitTrio Klangcraft feat. Heinz-
Dieter Sauerborn; Kurhaus Haschberg, St. Wendel, 20 Uhr

12.03.:

Printemps Poétique Transfrontalier - deutsche und französische Lyrik: 
Stadt- und Kreisbibliothek im Mia-Münster-Haus, St. Wendel, 19 Uhr
Die Glasmenagerie - Schauspiel von Tennessee Williams: Saalbau St. 
Wendel, 19:30 Uhr

14.03.:

Kultur zum Feierabend - Mon Mari et Moi - Chansons und Lieblings-
lieder: Mia-Münster-Haus St. Wendel, 19: 30 Uhr

15.03.:

Irish Rock bei Live im Treff mit Double Malted: Jugendtreff Schwar-
zenbach, 20 Uhr

19-03.:

Magische Orte - Live-Multivisionsschau von und mit Hartmut Krinitz: 
Saalbau St. Wendel, 19: 30 Uhr

20.03.:

Konzertreihe Live im Sitzunsaal: Rathaus Freisen, 20 Uhr

23-24.03.:

25. St. Wendeler Märchenfest: Mia-Münster-Haus St. Wendel

27.03.:

Weltraum-Akademie: Center Parcs Park Bostalsee, 18 Uhr

30.03.:

Astronomietag und Vortrag Lichtverschmutzung: Sternwarte Peter-
berg, Nonnweiler, 19 Uhr
Tag der Blasmusik - Musikverein Hirstein: Liebenburghalle Namborn, 19 Uhr
Old Irish Men: Bürgerhaus Bierfeld, 20 Uhr

31.03.:

Sinfonisches Blasorchester St. Wendel - Vom Kleinen zum Großarti-
gen: Saalbau St. Wendel, 17 Uhr
Fastenwanderung über den Mauritius-Rundweg: Tholey, Benedikti-
nerabtei St. Mauritius

April

02.04.:

erLESEN! - Literaturtage im Saarland - Lesung mit Arno Strobel: Stadt- 
und Kreisbibliothek im Mia-Münster-Haus, 19 Uhr

04-07.04.:
Ostermarkt: Innenstadt St. Wendel, 11 Uhr

05. - 07.04.:
Messe: Mein Hund, Messe Idar-Oberstein

06.04.:
Vortrag Leben im All?: Sternwarte Peterberg, Nonnweiler, 20 Uhr

10.04.:

Konzertreihe Live im Sitzunsaal: Rathaus Freisen, 20 Uhr

11.04.:

Palmmarkt: Innenstadt St. Wendel
erLESEN! - Literaturtage im Saarland - Lesung mit Carla Berling: Stadt- 
und Kreisbibliothek, Mia-Münster-Haus, 19:30 Uhr

12.04.:
Schaumberg-Meister-Feier - Menschen 2018: Theley, Sport- und Kul-
turhalle, 19: 30Uhr

13.04.:
Workshop Keramik im Keltendorf: Ehemalige Grundschule Otzen-
hausen, 10 Uhr
Pirate´s Bride - Eine Metal-Oper nach Tortuga: Kurhalle Nonnweiler, 20 Uhr
Die 10 Gebote - das Musical, Turnhalle im Schulzentrum Türkismühle, 20 Uhr
Terror - Meistgespieltes Schauspiel 2018, 19:30 Uhr, Stadttheater 
Idar-Oberstein, 19:30 Uhr,
Birkenfeld, Stadthalle, Frühjahrskonzert Gemischter Chor Dienstwei-
ler und Sängervereinigung Birkenfeld

13./14. 04.:

Tag der offenen Werkstätten und Schmuckateliers, Idar-Oberstein 
und Umgebung, 10 - 19 Uhr,

14.04.:

2-Seen-Panoramalauf: Sporthalle Otzenhausen
Besichtigung Historische Nagelschmiede Sitzerath: Historische Na-
gelschmiede Sitzerath, 10 Uhr

14.04.-09.06.:

Herzogin Luise - die Vorfahrin der Windsors in St. Wendel - Veranstal-
tungsreihe im Prinz- Albert-Jahr 2019: Mia-Münster-Haus

17.04.:

Die Heilkraft aus dem Bienenstock: Hasborn-Dautweiler Gärtnertreff, 19 Uhr
Birkenfeld, Café Artechino, Quizabend, 18 Uhr

18.-28.04.:

Birkenfeld, 88. Pfälzischer Schachkongress (88. PSK), Ausrichter: 
Schachfreunde Birkenfeld, Großsporthalle Am Berg

31.3./4./7/14./19./21./22./28.04./01/
04./12./19.05.:

Führung im Keltendorf: Keltenpark Otzenhausen, 15 Uhr

20./21.04:
Osterfest Wildfreigehege Wildenburg, Kempfeld

20.04.:
Oberhambach, Tanztee, Ferienpark Hambachtal, 19:30 Uhr

22.04.:

Malerei von Karl-Heinz-Brust, Bergen Gästehaus Toskana, 10:30 - 18 Uhr

24-27.04.:
11. Internationale Gitarrentage: Schaumbergjugendherberge Tholey

25.04.:
Gitarrenkonzert mit Daniel Marx: Rathaussaal Tholey, 19 Uhr

26.04.:

Mit dem Archäologen zu Ringwall u. Keltendorf: Keltenpark Otzen-
hausen, 9:30 Uhr

27.04.:

Workshop Keltenküche im Keltenpark: Otzenhausen, 10 Uhr
Nazareth & Slade (Doppelkonzert): Sport- und Kulturhalle Theley, 19 Uhr

27-28.04.:

Mittelalterlicher Frühlingsmarkt: Naturwildpark Freisen, 10 Uhr

27./28.04.:

Karl-May-Messe, Messe Idar-Oberstein

28.04.:

Geführte Wanderung auf der Traumschleife Mittelalterpfad, Treff-
punkt: Herrstein Mittelalterpfad, 14 - 18 Uhr
Birkenfeld, Großtauschtag der Briefmarken- und Münzfreunde e.V. 
Birkenfeld, Stadthalle 9 - 16 Uhr
Europafest: Schaumberg Tholey, 11 Uhr

30.04.:
Hexenwanderung: Schaumbergplateau Tholey, 20:30 Uhr
Hexenrock mit Stargast Joris, Hettenrodt Sportgelände, 18 -2 Uhr
Tierpfleger für einen Tag, Kempfeld, Anmeldung: Wildfreigehege Wil-
denburg, 14:30 - 17 Uhr

Mai

01.05.:

Historische Führungen Kupferbergwerk, Fischbach Kupferbergwerk
01. - 12.05.:

Ausstellung der Jugendkunstschule, Goldener Engel, Baumholder
02.05.:

Nathalie küsst - Romantische Komödie von Anna Bechstein: Saalbau 
St. Wendel, 19:30 Uhr

03.05.:

Jazzförderkreis St. Wendel - Konzert mit Omray & Tsching: Kurhaus 
Harschberg, St. Wendel, 20 Uhr

04.05.:
14. Schaumberg-Wandermarathon (42 km): Parkplatz Erlebnisbad 
Schaumberg Tholey, 7 Uhr
Vortrag Beim Jupiter - die Monde des Gasriesen: Sternwarte Peter-
berg, Nonnweiler, 20 Uhr
ADAC-Löwenrallye, Umwelt-Campus Birkenfelder
Hoppstädten-Weiersbach, 6. Showtanzgala des TuS Hoppstädten im 
Gemeindezentrum

04./05.05.:
18. Intern. Oberthaler Töpfermarkt: Brühlzentrum Oberthal, 10 Uhr

05.05.:

Globus-Marathon: Innenstadt St. Wendel
08.05.:

Konzertreihe Live im Sitzunsaal: Rathaus Freisen, 20 Uhr
11.05.:

13. Kräutermarkt, Place de Warcq u. Hauptstr. 10, Baumholder, 9 - 18 Uhr,
Birkenfeld, Nacht der Galerien, Art Gallery, 18 Uhr
Frühjahrskonzert MV Fischbach, Fischbach, Gemeindehalle, 20 Uhr
Schwollen, Italo-Nacht mit Fellini Live Band, Landgasthaus Böß, 20 Uhr

14.05.:

Kultur zum Feierabend - Robert Leonardy - Klavierabend: Mia-Müns-
ter-Haus St. Wendel, 19:30 Uhr
Birkenfeld, Maimarkt rund um den Kirchplatz

18.05.:
Comedy-Abend mit Starbugs: Saalbau St. Wendel, 20 Uhr

18./19. 05.:
Kunsthandwerkermarkt rund ums Museum, Birkenfeld

18.05. - 02.06.:
Ausstellung Ulrike Nagel, Kulturzentrum Goldener Engel, Baumholder

19.05.:
Erster SchaumbergTurmLauf: Schaumbergplateau Tholey, 9 Uhr
Besichtigung Historische Nagelschmiede Sitzerath: Historische Na-
gelschmiede Sitzerath, 10 Uhr
Frühlingskonzert: Hasborn-Dautweiler, Kulturhalle, 18 Uhr
1. Nohfelder Junior Firefighter Challenge, An der Burg Nohfelden

24. - 26.05.:

24. Jazztage, Idar-Oberstein, Innenstadt
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